
KREBSFORSCHUNG  
IN »ECHTZEIT«

Prof. Florian Greten, 
Sprecher des Frankfurt 
Cancer Institute, erzählt, wie 
er seine Idee verwirklichte, 
und wirft einen Blick in die 
Zukunft.

Im September 2018 wurde das »Frankfurt 
Cancer Institute« gegründet. Hätten  
Sie mit diesem Erfolg gerechnet, als Sie 
2013 die Leitung des Georg-Speyer-Hauses 
übernahmen? 

Tatsächlich bin ich im August 2013 mit die
sem Konzept schon nach Frankfurt gekom
men. Damals benötigte das Georg-Speyer-
Haus (GSH) eine neue Ausrichtung und ich 
wurde gefragt, wie ich mir die Zusammenar
beit mit der Uni und dem Klinikum vorstelle. 
Meine Idee war, anstelle des neuen Tierhau
ses, das für 7,5 Millionen auf dem Gelände 
des GSH geplant war, lieber zusammen mit 
den Kollegen des Universitätsklinikums ein 
neues Forschungsgebäude zu bauen, in dem 
Kliniker, Grundlagenforscher und Pharma
zeuten gemeinsam trans lationale Onkologie 
betreiben, und so die Zusammenarbeit zwi
schen GSH und der Frankfurter Universitäts
medizin zu intensivieren. 

Wie haben Sie es geschafft, dieses 
anspruchsvolle Projekt umzusetzen?

Ich diskutierte darüber schon während 
 meiner Berufungsverhandlungen mit Hubert 
Serve, dem wissenschaftlichen Direktor der 
Medizinischen Klinik II. Kurze Zeit nach mei
nem offiziellen Beginn trafen Hubert Serve 
und ich uns dann mit Ivan Dikic vom Institut 
für Biochemie II und Karl-Heinz Plate vom 
Edinger Institut in meinem Büro, um den bei
den diese Idee vorzustellen, und luden sie 
ein, dieses Konzept gemeinsam mit uns zu ver
folgen.

Und die finanzielle Seite?  
Das  Forschungsgebäude ist doch 
weitaus teurer als das ursprünglich 
geplante Tierhaus.

Im Juni 2014 haben wir unser Konzept Boris 
Rhein vorgestellt, der sofort begeistert war 
und uns im Folgenden hervorragend unter
stützte. Auch die Deutsche Krebshilfe, die 

wir kontaktierten, sagte uns ihre Unterstüt
zung zu und spendete letztendlich 20 Millio
nen Euro. Da sich die geschätzten Kosten für 
ein solches Gebäude jedoch auf inzwischen 
über 74 Millionen Euro belaufen, hat es nun 
bis Sommer 2018 gedauert, bis wir eine 
Finanzierung realisieren konnten. Ohne die 
Unterstützung der Deutschen Krebshilfe und 
der hessischen Landesregierung wäre dies 
nicht geglückt und wir sind außerordentlich 
dankbar dafür. 

Wie weit ist die Planung des neuen 
Forschungsbaus?

Im Januar 2019 waren die Präsentationen 
der Planungsbüros im Landesbetrieb Bau 
und Immobilien Hessen. Darauf folgte im 
März ein Kick-off-Meeting mit dem Wettbe
werbssieger, dem Planungsbüro HDR, für 
das Gebäude. Baubeginn ist aller Voraus
sicht nach 2020.

Was unterscheidet den Forschungs-
ansatz in Frankfurt von demjenigen der 
anderen großen Player, etwa des 
Deutschen Krebsforschungszentrums  
in Heidelberg? 

Wir sehen uns nicht als Konkurrenz zum DKFZ, 
sondern als deren Partner im DKTK, dem Deut
schen Konsortium für Translationale Krebsfor
schung. Was uns auszeichnet, ist eine andere 
Herangehensweise an die Projekte. Bei uns 
arbeiten Kliniker, Grundlagenwissenschaftler, 
Pharmazeuten und Bioinformatiker eng 
zusammen und bilden Projektteams. Das 
Besondere dabei ist allerdings, dass die Pro
jekte, die wir aus der Klinik heraus definieren 
und die von interessanten klinischen Beob
achtungen ausgehen, bereits von Beginn an 
von diesen interdisziplinären Projektteams 
geplant und im Weiteren gemeinsam bearbei

tet werden. So sind alle Experten von Anfang 
an in die  Planung der Projekte eingebunden. 

Unterstützen Sie diesen translationalen 
Ansatz auch durch neue Formen der 
Zusammenarbeit?

Die Arbeit der Teams wird maßgeblich durch 
standardisierte Arbeitsabläufe unterstützt, 
für die das FCI Plattformen aufbaut, wie das 
geplante Labor für Immunmonitoring, das wir 
durch eine großzügige Spende der Freunde 
und Förderer der Goethe-Universität im ver
gangenen Jahr anlässlich ihres 100-jährigen 
Jubiläums realisieren können. Durch dieses 
innovative Konzept wollen wir sicherstellen, 
dass die translationale Forschung erfolgreich 
umgesetzt wird und die Ergebnisse letztend
lich wirklich beim Patienten ankommen.

Können Patienten jetzt schon  
vom FCI profitieren?

Wir haben am 1. Januar mit unseren Arbei
ten im Rahmen des LOEWE-Zentrums ange
fangen. Wie lange es dauern wird, bis für die 
Patienten verwertbare Ergebnisse heraus
kommen, ist schwer vorherzusagen. Aber 
aufgrund der ausführlichen Vorbereitungen 
für die Begutachtung des LOEWE-Zentrums 
konnten wir zu Jahresbeginn in vielen Berei
chen bereits in vollem Umfang mit den Arbei
ten starten. So sind wir schon jetzt in der 
Lage, Therapie-begleitende Untersuchungen 
bei Rektum-Karzinom-Patienten durchzufüh
ren. Schon jetzt haben wir sehr interessante 
Ergebnisse, die möglicherweise rasch zu 
neuen Therapiestrategien führen, und die wir 
in klinischen Studien validieren können.  

Was ist Ihre Vision für das FCI  
in zehn Jahren?

Dass sich das Konzept so etabliert hat, wie 
wir es uns vorstellen: zügig umgesetzte 
 patientennahe Forschung- und Therapie-  
be gleitende Untersuchungen. Wir wollen 
uns daran messen lassen, wie viele klinische 
Studien wir aus unseren Projekten initiieren 
konnten. In zehn Jahren sollten sich diese 
neue Art der interdisziplinären Interaktion 
und die enge Vernetzung aller Beteiligten so 
etabliert haben, dass wir problemlos jedes 
neue Projekt angehen können. Ich hoffe, wir 
werden bis dahin so effizient, dass wir Thera
pie-begleitende Untersuchungen in »Echtzeit« 
durchführen können. Und zwar so, dass sie 
direkt dem individuellen Patienten zugute-
kommen und die Entscheidung über die The
rapie beeinflussen werden.  
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